
MENSCHEN UND NACHRICHTEN

NEUKIRCHEN-BALBINI. Die Mitglie-
der des Krankenpflegevereins werden
immer älter. Viele Sterbefälle lassen
die Mitgliederzahlen sinken und jun-
ge Leute könnennicht gewonnenwer-
den. Zur Jahreshauptversammlung im
Gasthaus „Am Markt“ waren deshalb
alle Neukirchener Vereine eingeladen,
sich über die Vorteile des Kranken-
pflegevereines zu informieren. Caritas
Geschäftsführer Albert Krieger erläu-
terte seine Arbeit für die Caritas Sozi-
alstation und die Vorzüge einer Mit-
gliedschaft imFalle der Pflege.

„Ich will jetzt nicht jammern, dass
so viele der angeschriebenen Vereine
nicht gekommen sind“, eröffnete Hel-
ga Probst die Versammlung. Um so
herzlicher begrüßte die Vorsitzende
Markus Schlegel (SpVgg) und Georg
Stubenrauch (Laienspielgruppe), die
sich Zeit genommen hatten. Statt des
Totengedenkens zelebrierte Pfarrer
Theo Schmucker eine Messe im Vor-
feld der Jahreshauptversammlung. Im
vergangenen Jahr konnten sechs Mit-
gliedern zu runden Geburtstagen be-
glückwünscht und acht Patienten zu
Weihnachten beschenkt werden. Die
Vorstandschaft helfe dabei immer gut
zusammen, bedankte sich Probst. Bei
der Mitgliederversammlung der Sozi-
alstation Neunburg in Schwarzhofen
sei die gute Nachricht gewesen, dass
statt 85 Prozent nur 75 Prozent der
Mitgliedsbeiträge abgeführt werden
müssen. Der KPV habe zur Zeit 132
Mitglieder, davon seien 48 Einzel- und
84 Familienmitglieder. 2017 seien 12
der Neukirchener Mitglieder gepflegt
worden, wobei 2776 Hausbesuche an-
gefallen seien, erklärte die Vorsitzen-
de. Als wichtigsten Vorteil für Ange-
hörige des KPV nannte Krieger, dass
die Pflege für Mitglieder durch die Ca-
ritas auf jeden Fall gewährleistet sei.
Die Schwestern müssen zu Mitglie-
dern der Krankenpflegevereine kom-
men, egal ob sie ungünstig wohnen
oder überraschend ein Bedarf entste-
he. Das Pflegepersonal erledige die
schriftlichen Anträge an die Kranken-
kasse unddieCaritas bezahle sogar die
anfallenden Pflegekosten, bis alles ge-
nehmigt sei. Im Falle einer Pflege
übernehme der Krankenpflegeverein
60 Prozent der ungedeckten Kosten
bis zu 100 Euro pro Monat. „Im Alter
ist das vielwert, wenn eine Zuzahlung
kommt“, wusste Krieger, der die zwei
Sozialstationen Neunburg und Burg-
lengenfeld als Geschäftsführer be-
treut. Für ihn steht vor allem der Cari-
tas-Gedanke im Vordergrund, der für
Nächstenliebe und Wohltätigkeit ste-
he. Die jüngeren, gesundenMitglieder
zahlen gerne ihre Beiträge, damit die
älteren, kranken Menschen im Verein
gepflegt werden können und hoffen,
dass sie nie dieHilfe der Schwestern in
Anspruch nehmen müssen. Die Vor-
standschaft des Krankenpflegeverei-
nes ist gern zu Auskünften bereit und
würde sich über Neuaufnahmen freu-
en. (ghp)

KRANKENPFLEGEVEREIN

Mitgliedschaft
zahlt sich im
Alter aus

NEUNBURG.DieVereinsvorständebe-
sprechung findetheuteum19Uhr im
Gasthaus Sporrer statt. Themen:
Neunburg vormWald „erobert“ –Was
habendieVereine,Gruppierungen
und InstitutionenvomStadtmarken-
prozess?; Besonderes Ehrenamt –Ein
wichtiger Baustein imneuenMarken-
bildungsprozess der Stadt;Organisati-
onundDurchführungvonVereins-
veranstaltungen (z.B. Beachparty,
Open-AirKino, Sommernachtsfest,
Burghof-Veranstaltungen, Silvester-
party); eT4 –digitaleGästebetreuung
undSchnellerfassungvonVereins-
undanderenVeranstaltungen.

KURZ NOTIERT

Vereinsvorstände
treffen sich

NEUNBURG. In seine 28. Saison starte-
te der Lauftreff Neunburg unter der
Leitung von Franz Seidl am Samstag
bei strahlendem Sonnenschein. Insge-
samt 25 Läufer und Nordic-Walker
starteten in den Frühling und eröffne-

ten die Freiluftsaison. Die weiteren
Trainingseinheiten finden regelmäßig
dienstags ab 18.30 Uhr und samstags
ab 14 Uhr statt. Nach der Rückkehr
vom Trainingslauf gab es für die Teil-
nehmerGetränke. (ghs)

BREITENSPORT

Lauftreff in neue Saison gestartet

25 Läufer und Nordic-Walker starteten in den Frühling. FOTO: GHS

NEUKIRCHEN-BALBINI. Nach 16 Jah-
ren verabschiedete Pfarrer Theo
Schmucker Irmgard Groll aus dem
Pfarrgemeinderat. Im Gottesdienst
dankte er der engagierten Pfarrge-
meinderätin für ihren langjährigen

Dienst im Gremium. Sehr erfreulich
ist, dass Irmgard Groll weiterhin als
Kommunionhelferin zur Verfügung
steht.Mit Blumen und einem gemein-
samen Mittagessen drückte der Pfarr-
gemeinderat seinenDankaus. (ghp)

KIRCHE

Pfarrer dankte IrmgardGroll

Pfarrer Theo Schmucker verabschiedete Irmgard Groll (2. v. r.). FOTO: GHP

NEUKIRCHEN-BALBINI. Immer am 1.
Mai wird vorm Löwenbräustüberl Bu-
cher ein Maibaum aufgestellt. Diese
Tradition hält der Stammtisch „Ge-
mütliche Runde“ hoch. Am Dienstag
wurde der 27 Meter lange Stammmit
Musikbegleitung durch die Jugend-
blaskapelle unter Leitung von Stanis-
lav Jäger vom Marktplatz zu seinem
Standort gebracht. 51 Minuten dauer-
te es, bis die starken Männer der örtli-
chen Vereine den Maibaum in die

Senkrechte gehievt haben. Viele Zu-
schauer klatschten begeistert Applaus
und feierten dann unter dem Mai-
baum mit Spanferkel vom Grill, Kaf-
fee und Kuchen und abends mit Grill-
spezialitäten. Dazu spielte zünftige
Musik. Vorsitzender Benjamin Bucher
freute sich über den gelungenen Ver-
lauf und dankte allen Helfern. Gestif-
tet wurde der Baum von den drei Ge-
burtstagskindernMargaMeier, Rudolf
Saßl und JosefDirscherl. (ghp)

BRAUCHTUM

Stammtisch stellteMaibaumauf

Der 27Meter lange Stammwird in die Höhe gehievt. FOTO: GHP

SCHWARZHOFEN. Den Auftakt für
ein erfolgreiches Bienenjahr bildete
die Frühjahrsschulung im Bienengar-
ten des Imkerverein Schwarzhofen
undUmgebung in Schwarzeneck.Vor-
sitzender Herbert Vogl berichtete vom
Überwintern der Vereinsbienenvölker
und musste den Verlust von vier Völ-
kern bekannt geben. An den noch ver-
bliebenen zwei bewohnten Stöcken
demonstrierte er die Frühjahrsdurch-
sicht. „Immer öfter kommt es zuKöni-

ginnenverlust durch Spritzmittel“,
sagte der Bienenwart. Erfreulich war,
dass wieder zahlreiche Imker an der
Schulung teilgenommen haben. Die
Kinder weihten ihren neuen Sandkas-
ten ein, den die Vorstandschaft neben
dem Unterstand für den Nachwuchs
aufgebaut hat. Die nächste Schulung
findet am 12. Mai, 16 Uhr, wieder im
Bienengarten statt. Da geht es um die
Königinnenzucht. Interessierte sind
stetswillkommen. (ghp)

IMKER

Auf das Bienenjahr vorbereitet

Herbert Vogl überprüft die Stärke des Bienenvolks. FOTO: GHP

PENTING. Alle Pentinger Vereine hel-
fen zusammen und stellen am 1. Mai
einen Maibaum beim Pfarrheim auf.
Die Regie führte heuer die Soldaten-
und Kriegerkameradschaft mit Her-
bert Promberger an der Spitze. Er be-
dankte sich für das hervorragende Zu-
sammenwirken von SKK, FFW, GOV,
KLJB, KLB, Theatergruppe und ESF.
Besondere Aufgaben übernahmen
wieder die Mitglieder von „d’Hütten“.
Die jungen Burschen haben das Loch
für den Baum ausgehoben und die Be-
wachung gewährleistet.

Beim Aufstellen haben alle zusam-
men geholfen und eine 23Meter hohe
Birke aufgestellt. Das Kommando
führte dabei Alexander Scheuerer.
Spender der Birke war Franz Obermei-
er. Immer wenn die SKK der Veran-
stalter ist, wird traditionell eine Birke
aufgestellt. Zur Eröffnung sangen die
Pentinger „Gartenzwerge“ vom GOV
lustige Gstanzln, die Heidi Meier und
Kerstin Scheuerer gedichtet und ein-
studiert hatten.DieKinder durftenne-
ben dem großen Maibaum selbst eine
kleineBirke aufstellen. (ghp)

BRAUCHTUM

In Penting stehen zweiMaibäume

Die Kinder durften selbst eine kleine Birke aufstellen. FOTO: GHP

NEUNBURG. Seit 2009 lebt Georg Graf
im Marienheim, wo er gerne an den
Veranstaltungen im Jahresprogramm
teilnimmt. Das Pflegepersonal und
Leiterin Anette Schwägele gratulierte
dem sympathischen Heimbewohner
am vergangenen Mittwoch neben sei-
ner Familie ebenfalls ganz herzlich
zum 90. Geburtstag. Der Jubilar, gebo-
ren in Mitterauerbach, ging in Unter-
auerbach zur Schule und arbeitete da-
nach in der Landwirtschaft. Als Ju-
gendlicher erlebt er noch schlimme
Zeiten in Krieg und Gefangenschaft,

bevor er 1968 seien Frau Rosa, eine ge-
borene Hanauer, aus Fronhof heirate-
te. Beide führten die Landwirtschaft
derHausersweiter. Außerdem arbeite-
te das Geburtstagskind 20 Jahre lang
bei der Firma Triumph in Schwan-
dorf. Aus der Ehe gingen drei Kinder
hervor; inzwischen gehören auch fünf
Enkel zur Familie, die dem Opa alles
Gute wünschten. Als seine Gattin
2009 starb, zog er ins Marienheim.
Zweite Bürgermeisterin Margit Reichl
überbrachte die Glückwünsche der
Stadt. (ghs)

JUBILÄUM

GeorgGraf feierte 90. Geburtstag

Heimleiterin (r.) und Bürgermeisterin gratulierten dem Jubilar. FOTO: GHS
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